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Eine Zeitſchrift 


2 Hirſchberg, Mittwoch den 7. Juni 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags : Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 


— Sitzung, den 31. Mai. Der Präſident verlieſt eine 
15 5 Zahl von Urlaubsgeſuchen und bemerkt dazu, daß bereits 
Oft aubögefuche bewilligt ſeien; bei der letzten namentlichen 
Curf mung find anweſend geweſen 269 Mitglieder und ohne 
0 yulbigung 38 ausgeblieben; er habe bereits eine halbe 
h De gewartet, ehe er das Haus für beſchlußfähig Lala 
r erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Kommiſ⸗ 
für d cht über den Entwurf eines allgemeinen Berg geſetzes 
— preußiſchen Staaten. Der Geſetzentwurf wird mit allen 
Gren gegen Eine angenommen. — Es folgt die Berathung 
tats des Kultusminiſteriums. Die Kommiſſtons⸗ 
11 in Betreff der Einnahmen werden ohne Diskuſſion ge⸗ 
migt. Bei den Totalausgaben beantragt die Kommiſſion die 
von 500 rtl. für ein drittes geiſtliches Mitglied des 
Melifhen Oberkirchenraths und die N von 1200 rtl. 
hen weiten erpedirenden Sekretär und Kalkulator derſelben 
oͤrde a N ter Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 
Komm ſſion beantragt ferner, 400 rtl. Gehaltsverbeſſerun⸗ 
für zwei vollbeſoldete Räthe des Oberkirchenraths zu ver⸗ 
50 Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Die 
Amiffion beantragt ferner, den Staatszuſchuß von 5400 rtl. 
hie Ritterakademie in Brandenburg abzuſetzen. Der Kom» 
unonsantrag wird angenommen. Ferner wird beantragt die 
me von 400 rtl. für das he Seminar zu Braund- 
in die Kolonne „künftig wegfallend“ zu ſetzen. Der Kom⸗ 
aalllonsantrag wird angenommen. Der Ausgabe Etat wird nach 
Anträgen der Kommiſſion erledigt. 
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Berlin, den 31. Mai. Der 3 zwiſchen dem 

[verein und England iſt geſtern von den Bevollmäch⸗ 
unterzeichnet worden. Da der Verein bereits mit dem 
Juli in Kraft treten ſoll, fo iſt für die Ratifikation deſſelben 
Friſt von 3 Wochen verabredet. 


. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 30. Mai. Die oberſte Civilbehörde hat die Lan⸗ 
desregierung autoriſirt, dem preußiſchen Marineminiſterium die 
vorhandenen Nachrichten bezüglicher geographiſcher Verhältniffe 
um Zweck der Vermeſſungsarbeiten an der Weſtküſte zur Ver⸗ 
ügung zu ſtellen. — Heute hat ſich hier ein „deutſcher Verein 
zur Rettung Schiffbrüchiger“ konſtituirt. 


O eſterreich. 
Wien, den 29. Mai. Die Kaiſerin iſt heute nach Iſchl ab⸗ 
ereiſt. — Der Fürſt von Montenegro ift bei feiner Anweſen⸗ 
beit in Wien vom Kaifer reich beſchenkt worden. — In Venedig 
ſt der wegen der Demonſtration mittelſt Orſinibomben angeklagte 
Barbier Cavalleri zu 10 Monaten Kerker und der aus derſelben 
Veranlaſſung angeklagte Eiſenbahnbeamte Voltolini freigeſprochen 


worden. 
Schweiz. 


Bern, den 28. Mai. Im Kanton Baſelland herrſcht 
wieder einmal große Aufregung. Der Regierungsrath Rolle, 
das 1 der Revifionijten, 5 vorgeſtern Abend in einem 
Streitd mit feinen Gegnern den 1 5 Balmer von Laufen 
mit einem Meſſer ſo gefährlich in die Bruſt verwundet, daß 
derſelbe rettungslos darniederliegt. Nach einem Bericht des Prä- 
fidenten der Regierung von Baſelland hat ſich der Regierungs⸗ 
rath Rolle im Zuſtande der Nothwehr befunden. Er wurde in 
Laufen von einem Haufen Antirevifiönler überfallen und von 
Balmer zu Boden geſchlagen, worauf er von ſeinen Waffen 
Gebrauch machte. 


Belgien. 


Brüffel, den 28. Mai. In Folge der ſchweren Verluſte, 


welche die belgiſche Legion in Mexiko erlitten, hat der Kriegs 
miniſter den Militärgeiſtlichen empfohlen, einen Trauergottes⸗ 
dienſt für die Ruhe der Seelen der ſo tapfer a Kame⸗ 
raden zu feiern. Am Tage der Feier wird N er Dienft einge 


ftellt bleiben, damit Jeder dem Trauergottesdienſte beiwohnen kann. 


Frankreich. 


Paris, den 30. Mai. Die in Algerien eingeborenen Juden 
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Neapel haben fich wieder Räuberbanden gezeigt. — 


w es Nr Tu * Naarn u We, 


haben ſich zur Erlangung des franzöſiſchen Unterthanenrechts 
mit einer Petition an den Kaiſer gewendet, der ſich im günſti⸗ 
gen Sinne darüber geäußert hat. — Der Kaiſer iſt nach einer 
lücklichen Fahrt am 28. Mai Morgens in Philippeville ange⸗ 
ommen und am Ausſchiffungsplatze nicht nur von den Behör⸗ 
den, ſondern auch von ſämmtlichen Damen und jungen Mäd⸗ 
a der Stadt empfangen worden. Der Kaiſer begab ſich zum 
ottesdienſt in die Kirche und reiſte ſodann weiter nach Con⸗ 
ſtantine. — Die franzöſiſche Regierung verlangt von der Köni⸗ 
in von Madagaskar eine Entſchädigung von 1,200,000 Fr. 
für die Geſellſchaft, die ſich in Frankreich gebildet hatte, um 
die induſtriellen Verbindungen zwiſchen beiden Ländern zu un⸗ 
terſtützen, die ſich aber in Folge der auf Madagaskar ausgebro⸗ 
chenen Revolution auflöſen mußte. Die Zah an jener Ent ⸗ 
Wer gen iſt die unerläßliche Bedingung der Wiederaufnahme 
er eee a mit der madagaſſiſchen N 
Paris, den 31. Mai. Der Kaiſer iſt am 28. Mai in Eon» 
ſtantine eingetroffen. Der Empfang war glänzend und erhielt 
durch die maleriſche 105 der Stadt einen feenhaften Anblick. 
Der Zuſammenfluß der Araber war ſehr groß. Die Gums in 
ihren glänzenden Koſtümen Et ſich mit flatternden Fahnen 
auf den felſigen Anhöhen aufgeſtellt und der Abhang diente der 
ganzen Bevölkerung von Conſtantine und der Umgebung als 
Bere Amphitheater. Koloniften, Araber und Juden hatten 
auf dem Wege des Kaiſers Triumphbogen errichtet und unter 
begeiſterten Zurufen hielt der Kaiſer feinen Einzug in der alten 
Hauptſtadt von Numidien. 
Paris, den 1. Juni. Der Kontreadmiral Didelot iſt zum 
Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Schiffzdiviſton in den Dtee- 
ren der Antillen, Mexikos und Nordamerikas ernannt und der 


Marſchall Regnault de St. Jean d' Angely, Oberkommandant 


der kaiſerlichen Garde, mit dem proviſoriſchen Oberbefehl über 
Paris an Magnans Stelle betraut worden. — Prinz Napoleon 
wartet in Meudon die Rückkehr des Kaiſers ab. — Die Inſur⸗ 
rektion der Bahors iſt beendet; die Tribus haben ſich unterworfen. 


Ital len 


Florenz, den 30. Mai. Die ſeit einiger Zeit zwiſchen dem 
König von Italien und dem Papſt ſchwehenden Unterhandlun⸗ 
gen laſſen einen guten Erfolg erwarten. Dem Vernehmen nach 
enthält der Entwurf zu einem Konkordat zwiſchen dem Papft 
und dem König W Artikel ohne die geheimen Artikel. Alle 
katholiſchen Regierungen werden eingeladen, dem Konkordat bei» 
utreten. Spanien hat ſich ſchon im Prinzip dazu bereit er⸗ 
flärt Gegenwärtig unterhandelt man mit Portugal und mit 
Oeſterreich, ſowie mit anderen deutſchen Staaten. Beiden Re⸗ 

ierungen iſt es mit einer Verſtändigung Ernſt. Der Wunſch 
er italieniſchen Regierung, 47 pet 05 te in Italien aufzu⸗ 
eben, iſt dahin modifizirt worden, daß der Pape in die Auf⸗ 
abu von Biſchofsſitzen willigte, womit die italieniſche Re⸗ 
terung ſich einverſtanden erklärte. — An den Schaufenſtern 
ber Buchhändler in Rom iſt das Bild des Königs von Italien 
mit Erlaubniß der Regierung aufgeſtellt. 

Florenz, den 31. Mal. Aus Palermo ſchreibt man, 
daß in Sicilien täglich eine Revolution ausbrechen könne. 
Das Loſungswort werde ſein: „Hinaus mit den Barbaren, d. h. 
den Piemonteſen!“ Am 13. Mai wurde die Nationalgarde 
zuſammenberufen, aber nicht Ein Mann fand ſich ein. Alle 
entſchuldigten ſich damit, ſie müßten zum Schutze ihrer Familie 
und ihres Eigenthums zu Hauſe bleiben. Von der 70 Le⸗ 
ion erſchienen 7 Offiziere und 2 Korporale. Eine Anzahl 

tudenten hat von der Regierung auf ihr l Erlaub⸗ 
niß erhalten, 5 zu bewaffnen und ein eigenes Corps zu bilden. 
Von Neapel ſind Truppen angekommen. — In der F en 
wiſchen 
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Salerno und Päſtum iſt plötzlich die Bande des Giardulle 
Manzo sg Außer 2 Gutsbeſitzern fielen auch 
länder mit ihren Damen in ihre Hände. Die Damen Gar 
ihrer Schmuckſachen beraubt und dann freigelaſſen, die gr 
aber fartgefchienp!, Die Räuber verlangen für den Loskauſ e 
felben 50000 Dukaten (217,000 Fr.). Um die Summe han 
zuſchaffen, wurde einer der Engländer freigelaſſen 
und Nationalgarden ſind auf den Beinen, um die 
findig zu machen und ihr den Raub abzujagen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 30. Mai. Die nordamerikaniſche Rehlen 
hat von England Entſchädigungen für die Nachthelle bern 
welche der in Liverpool erbaute konföderirte Kaper „Mae 
den nordamerikaniſchen Bürgern zugefügt hat. — i Y 
transatlantiſche Kabel ift nun vollendet und auch die 
Ufer-Endftüde, von denen jede Meilenlänge 400 Centner ö 0 
ift, nahen ſich in Woolwich der Vollendung. Der u it 
Caſtern“ wird, obwohl er die ſchweren Endſtücke nicht nut 
Bord nimmt, eine Ladung von 360000 Centnern zu tragen % 
ben und muthmaßlich ſich den 20. Juni an die Weſtkiſte 
lands begeben. Von dort ſoll er in den erſten Tagen des 
in Begleitung zweier Regierungsſchiffe die Fahrt über de 
lantiſchen Ozean antreten. Bei günſtigem Wetter könnte „u 
Verſenkung des Kabels von Valencia in Irland bls zur % 
of Hearts Content in Newfundland binnen 12 — 14 Tagen. 
werkſtelligt und die direkte Verbindung zwiſchen Newport 
London Ende Juli hergeſtellt ſein. 


\ Dänemark. 


Kopenhagen, den 29. Mai. Das aus 3 Dang 0 
beſtehende ruſſiſche Trauergeſchwader, welches die che 
Großfürſten⸗Thronfolgers nach Petersburg bringt, traf vorge 
im großen Belt ein und ging bei der Feſtung Nyborg de 
Anker. Von der Feſtung, dem Zollgebäude, der Wofnang 1 
ruſſiſchen Konſuls, und von allen im Hafen von Nyborge 
genden 5 en wurde an halber Stange pan b 
nach der Ankunft begaben ſich der König und der Krone 
an Bord des Geſchwaders, worauf der König ſpäter, nach 
der Sarg bekränzt worden war und eine und der ln 
funden hatte, an das Land zurückkehrte, während der Kronpe 
ſich an Bord des nach Petersburg beſtimmten Orlogs dame 
„Slesvig“ begab. N 


Rußland und Polen. 


Bande a 


die Zunge 
hätten. 85 
3 dargethan und die Schuldigen, 
dem Kreiſe Opozno, v. Radwan und v 


kannte Männer ins Dorf, riefen die 3 Bauern aus i 
nungen, führten ſie am Ende des Dorfes in eine Hütte, 
ſchoſſen auf fie. Nachdem fie den Unglücklichen me rere ſchu 
Verwundungen beigebracht hatten, zündeten ſie die Hütte 
und entflohen. Benachbarte Bauern retteten die Unglücklich! 
doch ſtarben zwei von ihnen bald darauf. Später wurden "N 


11 


0 


ter entdeckt. Es waren die Herren v. Walman und 

5 „Erſterer iſt zur Anſiedelung in Sibirien und 

W A 15jähriger Arbeit verurtheilt worden. 

Bauern ea, den 28. Mai. Die Uebergriffe, welche ſich die 
Aerſucht Litthauen hier und da erlaubt haben, find forgfälti 
Einliegen worden. An einem Orte hatten 22 Bauern und 
Vinten r ſämmtliche un des Dominialhofes und der 

25 Kostragen und für ſich verwendet. Jetzt haben diefel- 

| Marien oſaken und 30 Infanteriſten auf fo lange als Ein⸗ 
dungen ug erhalten, bis die demolirten Zäune ganz in dem 
Bat gew juftande wiederhergeſtellt fein werden. Dies Beifpiel 

d einen, Gut, denn in einem benachbarten Dorfe hatten die Bauern 

ſhrte raben, der einer herrſchaftlichen Mühle das Waſfſer zur 

55 io worfen, um das Waſſer in den 

alleg 115 haben dieſelben, Hut eine Aufforderung abzuwarten, 
I Wiler in den früheren Zuftand zu verſetzen begonnen. — 

ug, na hatte ein Weinhändler aus Mainz ohne alle Urſache 

| ge auf die Bifirung des Paſſes warten müſſen. Er führte 

Rub Her cer und verlangte einen Schadenerſatz von 210 

N Würd; h er betreffende Beamte hat nun den auf 198 Rub. ge» 

den A Verluft bezahlen und dem Kaufmann franco zuſen⸗ 

| Fre fen, — Seit einem Jahre find im Koniner und Leczycer 
bens allein 78 neue Elementarſchulen angelegt worden und 

0 viele ſind in der Anlage begriffen. Die Landbevölkerung 

nd u. dabei der Regierung mit vieler Schwerfälligkeit entgegen 

mit Wirrnieht ſich den Naturralleiſtungen nur gezwungen und 
Sg derſtreben. Die Geiſtlichkeit zeigt ſich ganz indifferent. 

Her ve enen der Militärpflichtigen zur Einſtellung ins 
dete hat aufgeſchoben werden müſſen, weil ſich eine Menge junge 

1 zum Dienſt melden. 

Tappen bau, den 30. Mat. Rußland läßt wieder zahlreiche 
een gegen die galiziſche Grenze marſchiren, um fein Gebiet 
chen den befürchteten Einfall polniſcher 1 zu ſchützen. 

| ugs der preußiſchen Grenze werden derartige Sicjer- 

ſallemaßregeln getroffen, die auf die Befürchtung eines Ein⸗ 
heit von Inſurgentenhaufen ſchließen laſſen. Die Wälder un- 

0 er Grenze werden hier und da durch Aushauen gelichtet, 
Henernwachen 1 Ska und mit Stroh umwundene und mit 

ber überzogene 


Gemeindeteich zu 


ignalpfähle aufgeſtellt, welche bei der Annä⸗ 
2 von Inſurgentenhaufen angezündet werden ſollen. — 
Tam 8. 7 iſt fast die ganze Stadt Kolow (Gouvernement 
Any bow) nie ee Ueber 1000 Häufer, viele Waaren 
0 Namalle bewegliche Habe der Einwohner iſt ein Raub der 
0 men geworden. 


fene Aufregung war im Abnehmen Begriffen. 
M itärgericht, welches den 


e 


Orte gefangen zu halten, bis er in die Auslieferung aller kon⸗ 
föderirten Gefangenen gewilligt hätte. Das neue Komplott ſoll 
Frau Surrat mit Booth ausgedacht und arrangirt, die Helferd- 
helfer gefunden und gedungen und am 70 des Verbrechens 
jedem ſeine Rolle agb haben. Ihr Sohn iſt entflohen 
und den beiden mit ihr verhafteten Töchtern iſt die ältere aus 
Gram geſtorben. Noch immer werden neue Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 

In Nordamerika, in der Gegend von Cincinnati, wurde 
am 5. April Abends ein e von Guerillas angegrif- 
fen und beraubt. Letztere hatten die Schienen aufgeriſſen und 
feuerten bei der Ankunft des Zuges auf denſelben. Die Geld» 
kiſten wurden aufgebrochen und beraubt; auch ſämmtliche Pafſa · 
giere wurden beraubt, aber nicht erheblich verletzt. Die Gue 
rillas waren 20 Mann ſtark. 5 

Mexiko. Die Provinz Tabasco, gegen welche man eine 
Expedition vorbereitet, ſtand nach den neueſten Nachrichten auf 
dem Punkte, ſich zu Gunſten des Kaiſerreiches zu erklären. Die 
Bevölkerung, deren Mehrzahl aus Großhändlern und großen 
Grundbeſitzern beſteht, hatte dem Gouverneur erklärt, ſich für 
Juarez nicht ſchlagen, ſondern vielmehr eine Deputation zur 
Yuterbandiing mit dem Kaiſer Maximilian nach Mexiko zu 
ſchicken. Tabasco liegt an der äußerſten Südoſtgrenze Mexikos 
und iſt in Bezug kat Seeweſen und Handel von großer Wich⸗ 


eit. 
Der Kaiſer Maximilian befand ſich mit dem Miniſter des 
Auswärtigen auf einer Reife, um mehrere Provinzialhauptſtädte 
u beſuchen. Ueberall wurde ihm ein begeifterter Empfang zu 
Theil — Die die Kirche betreffenden Dekrete ſollen auf keine 
Oppoſition geſtoßen ſein. — Der Süden verhält ſich ruhig. 
Das Kommando über die Truppen, welche gegen die Guerillas 
im Norden ausgeſchickt find, gedenkt Marſchall Bazaine jelbft 
zu übernehmen. Im Staate Oajaca war die Ruhe ungeſtört 
und die Straße von Tehuantepec frei. Die Eiſenbahnarbeiten 


ſchreiten rüftig vor und man hofft die Bahn bis in die Nähe 


von Orizaba noch in dieſem Sommer vollendet zu ſehen. 

Peru. Der Aufſtand gewinnt immer weitere Ausdehnung. 
Der Präfident Pezet war nur noch in den Städten Lima un 
Callao anerkannt. 

Chili. Man ſcheint auf die Reklamationen Spaniens nicht 
eingehen zu wollen und die von dem ſpaniſchen Geſchwader be⸗ 
drohten Städte werden mit allem Eifer zur Vertheidigung ein⸗ 
gerichtet. a 

Alien 

In China gibt es jetzt 4 verſchiedene Rebellionen: die Tai⸗ 
pinge, die Muhamedaner, die Nimfeis (nördliche Rebellen) und 
die Anhänger des Tſeng⸗kwofan. Letzterer iſt der unverſöhn⸗ 
lichſte Feind der Fremden. Einer der Befehlshaber der Tai⸗ 
pings, Namens Wang ⸗Li, war früher Portechaiſenträger in 
einem engliſchen Handlungshauſe. Die Taipings wollen ſich 
des ſchönen Hafens Tongſan bemächtigen un 
fremden Handel eröffnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einem Walde bei et wurde am 27. Mai der 20jäh⸗ 
rige Kunſtgärtnergehilfe Suhr aus Wartdorf bei Striegau 
durch Meſſerſtiche ermordet und ſeiner Baarſchaft und Kleider 
beraubt 1 . — Der muthmaßliche Mörder ſoll ein erſt kürz⸗ 
lich aus dem Gefängniß entlaſſener Bäckergeſelle fein. Der Ex⸗ 
mordete hatte erſt am 1. Mai feine hin angetreten. 
In Breslau hatte ſich der Kutſcher Bibiale im dritten 
Stockwerk bei offenem Fenſter ſchlafen gelegt und ihm träumte, 
er ſähe ſeine Droſchke ohne Kutſcher abfahren. Er will ſich, 
lebhaft träumend, auf den Kutſcherſitz ſchwingen und ſtürzt zum 


hn dann dem 


Fenſter hinaus auf den Hof. Er hat ſich fo ſchwer verletzt, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Der in Berlin vom Jahre 1848 her noch nicht vergeſſene 
Linden⸗Müller iſt am 13. Mai in Newpyork geftorben. 

In Groß⸗Zſchocher bei Leipzig wurde am 28. Mai an 
dem Haufe, in welchem Theodor Körner nach feiner Ver⸗ 
wundung bei dem verrätheriſchen Ueberfall bei Kitzen heimlich 
verpflegt wurde, unter entſprechenden Feierlichkeiten eine Gedenk⸗ 
tafel errichtet. Die Pflegerin des Dichters, die Wittwe Häuſ⸗ 
ſer, war als Ehrengaſt zum Feſte geladen. — Im Laufe die⸗ 
ſes Sommers ſoll in Dallwitz bei Karlsbad ein Denkmal 
Körners feierlich enthüllt werden. In Dallwitz befinden ſich 
jene ſchönen Eichen, die Körner bei ſeinem Karlsbader Aufent⸗ 
halt poetiſch verherrlicht hat. 


Erzählung von Marie von Roskowska. 


Fortſetzung. a 

„Ich möchte wünſchen, Agathon“, ließ ſich hörbar un⸗ 
muthig der Profeſſor hören, „daß die Dame wenigſtens 
bei mir vor Zudringlichkeiten und Beleidigungen geschützt 
wäre, die eines gebildeten Mannes unwürdig ſind und 
vollends einem ſchuͤtzloſen Mädchen gegenüber.“ 

„Du glaubſt alſo an den Bruder?“ lachte der junge 
Mann ſpöttiſch. 

„Warum nicht? Und mag es kein Bruder ſein! Welches 
Recht haben wir, haſt Du, Dich darum zu kümmern?“ 
Er ſprach faſt heftig und ſchien damit eine Art Trotz des 
jungen Mannes herausgefordert zu haben. 

„Ich ſollte kein Recht haben“, verſetzte der Letztere, ſei⸗ 
nen bisherigen Spott fallen laſſend, „mich um eine Perſon 
zu kümmern, die unſere Hausgenoſſin, die beſtändige Ge⸗ 
ſellſchafterin, ja Freundin meiner Mutter iſt? Gäbe es 
nicht etwas in ihrer Vergangenheit, deſſen Enthüllung ſie 
zu ſcheuen hat, wozu dann dieſes leidenſchaftliche Aufflammen, 
unter dem ſich Angſt und Sorge doch nur ſchlecht verbirgt? 
Und warum ſpricht fie nie vou ihren früheren Verhält⸗ 
niſſen — bricht ſtets ab? Ich muß dahinter kommen! 
Alexandrine mag doch Recht haben!“ 

Der Andere lächelte eigenthümlich. „Alexandrine? Ah ſo!“ 

„Du irrſt, ihr Urtheil iſt mir ſonſt 1 gleichgültig.“ 
Er ſchien ſich gewaltſam zu einem ruhigen Ton zu zwingen, 
und brach doch wieder ironiſch aus: „Welchen Vertheidiger 
die ſchwarzäugige Dame an Dir hat. Deine Frau könnte 
eiferſüchtig werden.“ 

„Du biſt ein thörichter Schwätzer“, erwiderte der Pro⸗ 
feſſor, aber es klang wie eine leichte Verlegenheit in ſeinem 
Tone. „Ich kann mich einfach nicht entſchließen, etwas 
an ſich ganz Unverfängliches zu verdächtigen. Darum 
ſuche ich auch hinter dem Schweigen, das die junge Dame 
über ihre Vergangenheit zu breiten beliebt, nichts Arges. 
Muß es denn nur immer etwas Böſes, eine Schuld ſein, 
worüber man ſchweigt? Es giebt vielleicht nur wenige 
Menſchen, die nicht in der Gegenwart Beziehungen, oder 
aus der Vergangenheit her eine Erinnerung haben, die ſie 
nicht der täppiſchen Berührung aller Welt oder gar Uebel⸗ 


* wollender preisgeben mögen, die fie jedem Blick entziehen 


998 


oder doch zu entziehen trachten. Wir follten dieſe 
lesverſe an Jedem und mehr noch an einem jungen em 
loſen Weibe zartfühlend ſchonen, um fo forgfältiger, wen!“ 
fie wund erſcheint.“ 

„Die verwundbarſte Stelle des Weibes iſt das — 


amkeit, nur für meine Mutter zu exiſtiren ſcheint, IF 


m einer Geſellſchaft ablehnt? Bei ihrer Jugend, 
ebhaften Geiſte!“ 


Im ümlich, daß fie ſich wahrhaft N in 


darüber weder Dir noch — 
„Gehabt? Warum gehabt?“ f 
„Weil man es ihr anſieht, daß ſie bei ihrem Eintr 
dies Haus jegliche Beziehung hinter ſich ließ, fi 
keiner Wiederanknüpfung derſelben ſehnt, ja ihre 9 
Welt innerhalb dieſer Mauern findet!“ 
„O Du Menfhen- und Weiberkenner! 
Beobachter, dem Niemand anmerkt, wie —“ F 
„Ihr feid ja ungewöhnlich lebhaft!“ klang plötzlich Du 
rianne's Stimme, dem ein helles Lachen ihrer mit einge 
tretenen Schweſter folgte, und Serena beeilte ſich, fl 
entfernen. Von dem jetzt folgenden Geſpräche brauch. 
ſie nichts zu vernehmen; ſie wußte, wie Alexandrine ban 
ſie ſtand, die in der letzten Zeit öfter als je das Ge 
beſucht und, ſobald Agathon erſchien, das Geſicht der 
ſell ſchafterin unter ſteter ſcharfer Beobachtung gehalten bare 
Die junge Dame hätte ſich darin die Mühe ſparen könnt 
wie Serena meinte — im Augenblicke wenigſtens vo 
fie nur an den Profeſſor, ihn Ton ihr noch nie jo ede 
vorgekommen und deſſen Geſicht in ihrer Phantaſie 
wunderbar verſchönert hatte. r 
Es war ſchon ſpät an demfelben Abend. Die Geheiug b 
räthin hatte wieder einmal „ſchlimme Stunden“ eh 
und Serena befand ſich noch bei ihr, jedem ihrer in 
gewärtig. | 
„Reichen Sie mir das Käſtchen ans dem Setra 
Nicht das, ich meine das Schmuckkäſtchen mit den Pen 
mutter» Einlagen.“ Die Stimme der alten Frau hat! 
eine ungewöhnliche Schärfe. 
Sie nahm das Käſtchen aus Serena's a. und ftellt] 
es auf den Nachttiſch. „Was ift die Uhr?“ h 
„Halb zwölf.“ 
„Dann gehen Sie zur Ruhe.“ 
Serena bereitete noch, wie allabendlich, die Limonen | 
zur Nacht und rüſtete ſtill, was fonft wünſchenswerth ir 
mochte. Sie war körperlich und geiſtig abgeſpannt un | 
herzlich froh, nun zur Ruhe zu kommen. Doch als fe 
die Thür hinter ſich ſchließen wollte, traf ihr Auge du 
aufgerichtet im Bette Sitzende. Das Geſicht war ſchmen 
verzogen, die Augen hingen ſtarr an dem Schmuckkäſtchen 
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Gz Sie können nicht ſchlafen — foll ich lieber noch bleiben?“ 
ga Kopfſchütteln und ein ungeduldiger Wink zu gehen, 
r die Antwort. 
Darf ich wenigſtens die Thür offen laſſen? Es ift 
eine Beruhigung.“ 
none machte eine noch ungeduldigere Geberde, rief rauh: 
der Hel Was fällt Ihnen heute ein? Ich kann im Nothfall 
0 ellberg klingeln. Auch iſt ja Alles da, was ich noch 
e.“ 


Serena wiederholte ihr: „Gute Nacht.“ 
90 ommen Sie noch einmal her. Ganz nahe — ſo. 
Sit war heute wieder unausſtehlich, nicht? Warum fagen 
mir nicht, daß Sie das ſatt haben?“ 
de dd habe es nicht ſatt!“ ſagte Serena ſanft. „Oder 
ne 1 läſſig, theilnahmlos? Dann ver⸗ 
n Sie mir.“ 
Die Kranke achtete nicht darauf. „Gedulden Sie ſich 
doch — nur ein wenig noch. Und glauben Sie, mir iſt 
as Daſein noch unerträglicher als Ihnen, geradezu — 
unerträglich.“ 
„Könnte ich Ihnen irgendwie nützen — helfen!“ Se 
a ergriff ihre heiße zuckende Hand. 
Ich glaube beinahe, Sie lieben mich trotz der ſchweren 
lage, womit ich Ihre Jugend verkümmere. Denn um 
beim bung — fie ſchüttelte den Kopf, wartete aber auf 
5 Antwort, ſondern fragte abſpringend: „Für wie alt 
alten Sie mich?“ 
De Die Pflegerin glaubte fie fiebere, ging aber bereitwillig 
. die Idee ein, welche die Unterhaltung verlängerte, der 
1 nken die Zeit verkürzte. Leute, die recht alt ausſehen, 
ben es meiſt gern, wenn ſie für jünger gehalteu werden, 
als fie find. Serena verſetzte alſo, daß ſie ihrem Aus⸗ 
ehen nach höͤchſtens fünfundſechzig Jahre alt fein könne 
und meinte ihr damit etwas Schmeichelhaftes zu ſagen. 
Jene lächelte bitter und drückte krampfhaft ihre Hand. 
Ich bin erſt im fünfzigſten Jahr! Begreifen Sie nun, 
die entſetzlich ich gelitten habe — leide, um ſo vorzeitig 
u altern? Ich klage nicht gern, ich beherrſche den Schmerz, 
98 lange es angeht, möchte aber wiſſen, wer dabei gut und 
ſteundlich bleiben kann! Daß den Leuten die Geduld mit 
mir zuletzt ausgeht, begreife ich freilich auch.“ 
* r kniete Serena vor ihrem Lager nieder. „Ich 
der mmer überzeugt, eine etwaige Unfreundlichkeit käme 
dict aus Ihrem Herzen, entſpringe Ihren Leiden, fühlte, 
daß Sie gut und großmüthig ſeien in Ihrem eigentlichen 
Weſen, und ich bewundere nun Ihren Muth, Ihre Stand» 
0 get. Kann ich doch ſelbſt nicht gut und geduldig 
dleiben, wenn ich leide.“ 
5 „Sie waren mir auch gleich ſympathiſch, trotz — des 
boſen Blicks.“ Sie konnte wieder lächeln. 
Serena erglühte bei der Erinnerung an die Seenen 
dach ihrem Eintritt im Haufe. 
„Da habe ich Sie nun erregt, daß Sie den Schlaf nicht 
finden werden, und es ift ſchon fo ſpät — armes Kind.“ 
Sie küßte ihre Stirn. „Ehe Sie gehen, ſetzen Sie das 
Kästchen fort und — und geben Sie es mir nicht wieder, 
1 ſt wenn ich es verlangen ſollte. Der Anblick thut mir 
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nicht gut!“ fügte fie raſch binzu, als das Mädchen, er- 
riffen von ihrer augenblicklichen Weichheit, bei dieſem 
uftrage die thränenerfüllten Augen erhob. 

Es ward leiſe an den Eingang des Zimmers geklopft. 

„Wer iſt da noch? Nur bereſul“ 

Agathon öffnete die Thür. „Ich hörte ſprechen und fürch⸗ 
tete, Du ſeieſt kränker geworden.“ 

Serena erhob ſich raſch, um das Käſtchen wegzuſtellen, 
und die Kranke, welche ihre Bewegung verfolgte, nickte zu: 
frieden. „Gehen Sie jetzt, Kind. Du bleibe noch ein 
wenig, mein Sohn.“ ; 

Der Letztere ſah befremdet, faft betreten von ihrem weichen 
Ton auf und nahm am Lager Platz. 


Fortſetzung folgt. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
Nach amtlicher Mittheilung der Königl. Commiſſion für den 
Bau der ſchleſiſchen Gebirgsbahn zu Görlitz ſoll mit der Aus: 
ührung der ſpeciellen Vorarbeiten für die Verbindung von 
aldenburg nach Altwaſſer, die been ſiſtirt waren, 
wieder fort aden werden und ſind die betreffenden Beamten 
zu dieſem Behuf bereits nach Berlin abgegangen. — Mit dem 
1. Juni ging der erſte Arbeitszug auf der Gebir Ye mit 
Dampf von der Halteſtelle Moys nach Niklasdorf und 
bega jetzt in den Wochentagen täglich ein ſolcher Zug die Bahn 
efahren. 


General-Lehrer-Conferenz. 
Hirſchberg, den 31. Mai 1865. 

Unter Leitung des Königl. Superintendenten, Herrn Paſtor 
Werkenthin, fand heute, Vorm. von 10 Uhr ab, im Saale 
des Gaſthofes „zu den drei Bergen“ die diesjährige Früh⸗ 
jahrs⸗Conferenz der Lehrer des hieſigen Kreiſes ſtatt. 
Dieſelbe wurde, wie üblich, mit Geſang und Gebet eröffnet, 
worauf der Vorſitzende wiederum mancherlei Mittheilungen 
über den Ab⸗ und Zugang von Mitgliedern ꝛc. machte. — Ein 
hierauf folgender Hauptgegenſtand betraf die auch in dieſen 
Blättern ſchon mehrfach angelegentlichſt berührte Sache der 
Lehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen. Bekanntlich ien bis⸗ 
ber jede ev. Lehrer⸗Wittwe mit den hinterlaſſenen Waiſen zu⸗ 
ſammen jährlich nur 20 rtl. Penſion, (eine verſuchsweiſe 
Erhöhung um 2 rtl. ſoll vom k. 1. Aug. an erfolgen). Zur 
Aufbeſſerung dieſer durchaus unzulänglichen Penſion, die bei 
den jetzigen Preiſen der Lebensmittel und anderer nothwendi⸗ 
gen Bedürfniſſe verhältnißmäßig geringer iſt als ſthher, ſind 
in der letzten Zeit von Lehrern und Lehrerfreunden, ſowie 
vom Direktorium der Provinzialkaſſe ſelbſt, viele Anſtrengun⸗ 
gen gemacht worden. In der heutigen Conferenz nun lagen 
mehrere Anſchreiben an die Superintendentur vor, in denen 
Herr Senior Dietrich, Direktor der Provinzial⸗Penſionskaſſe, 
im Anſchluß an eine Commiſſion der Breslauer Lehrer, ſämmt⸗ 
liche ev. Lehrer aufgefordert wurden, als Lehrer⸗Wittwen⸗ und 
⸗Waiſen⸗Penſions⸗Beitrag jährlich freiwillig 15 Sgr. mehr, als 
bisher, zu zahlen, welcher Mehrbeitrag aber nicht zum Kapital: 
fond (gegenwärtig 170,000 rtl.) geſchlagen, ſondern ſofort unter 
die Wittwen und Waiſen vertheilt werden ſoll. Es würde da⸗ 
durch für jede der 570 ev. Lehrer⸗Wittwen; und ⸗Walſen⸗ 

milien die jährliche Penſion um 2 rtl. erhöht. Dieſer Vor⸗ 
chlag entſpricht einem ſo dringenden Bedürfniſſe, daß er, ſo 
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weit die Abſtimmungen bekannt ſind, in allen Theilen der 
Provinz die volle Zuſtimmung der Lehrer findet. Er wurde 
daher auch in der heutigen Verſammlung ohne weitere Dis⸗ 
cuſſion ſofort einmüthig angenommen und von den anweſen⸗ 
den Lehrern unterſchrieben. Die definitive Regelung der 
ee oll im Herbſte in einer Provinzial - Lehrerverfammlung 
erfolgen. 

Eine zweite Vorlage in derſelben Angelegenheit bildeten 
die von einem der Conferenz zugehörigen Lehrer: Comite ent⸗ 
worfenen Statuten eines „zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Lehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen im hieſigen Kreiſe“ zu grün- 
denden Vereins. Auch dieſes Unternehmen befürwortete der 
Conferenz⸗Vorſitzende ſehr warm, und es konnten die Confe⸗ 
renz⸗Mitglieder demſelben nur a Da jedoch der be⸗ 
1 ſehr ſorgfältig ausgearbeitete Entwurf den Meiſten 
noch fremd war, ſo wurde es der Wichtigkeit der Sache für 
angemeſſen erachtet, der def. Conſtituirung des Vereins, der 
auch Per ſonen, die nicht Lehrer find, ſelbſt die Frauen nicht 
ausgeſchloſſen, in ſeinen Kreis aufnehmen will, eine Vorbera⸗ 
thung der Bezirks⸗Conferenzen vorangehen zu laſſen. Die Con⸗ 
ſtituirung wird ſodann in der Herbſt⸗General⸗Conferenz erfolgen. 

Ein dritter, von mehreren Conferenz⸗Mitgliedern geſtellter 
Antrag erwog zunächſt, daß die Lehrer- Gehälter i. A. ſtatt 

eine Aufbeſſerung zu erfahren, ſich theils durch Verringerung 
der Schülerzahl, theils durch Wegfall und Verringerung von 
Accidenzien ꝛc., beſonders aber durch die erhöhten Preiſe der 
Lebensmittel ꝛc. factiſch verringern, während die Leiſtungsfä⸗ 

igkeit der Lehrer und die Anforderungen an dieſelbe eine 

öhere geworden. Eine allgemeine Abhilfe, als dringendes 

edürfniß, ſei demnach auf irgend eine geeignete Weiſe zu er⸗ 
ſtreben. — Auch dieſe Angelegenheit wurde nach mehrſeitiger 
Discuſſion vom Vorſitzenden der Bezirks⸗Conferenzen zur ein⸗ 
gehenden Vorberathung übergeben. 

Vorbereitet für die Special⸗Conferenzen und demnächſtigen 
Abſchluß in der Herbſt⸗General⸗Conferenz wurde ſodann das 
von der Königlichen Regierung zu Liegnitz als diesjährige Con⸗ 
ferenz⸗Aufgabe geſtellte Thema: „Reviſion und weitere Ent: 
wickelung der Lehrpläne, (zunächſt für Landſchulen)“, worauf 
noch mehrere andere Angelegenheiten, Empfehlung von Lehr⸗ 
mitteln ꝛc. ihre Erledigung fanden. 

Am Schluſſe der Verhandlungen votirte die Verſammlung 
dem Vorſitzenden, Herrn Superint. Werkenthin, für die be⸗ 
ſondere Wärme, mit welcher er die Sache der äußeren Ange⸗ 
legenheiten der Lehrer und deren Wittwen und Waiſen unter⸗ 
ſtützt hatte, einſtimmig ihren Dank, worauf, wiederum mit Ge⸗ 
ſang und Gebet, die Conferenz geſchloſſen wurde. 
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Marktverkehr zu Hirſchberg. 
Während des am 29., 30. u. 31. Mai e. abgehaltenen Jahr⸗ 
markts hielten 112 hieſige und 280 auswärkige, in Summa 
392 Verkäufer ihre Waaren auf den Marktplätzen feil. 
Am Viehmarkt den 31. Mai c. waren zum Verkauf aufge⸗ 
ftellt : 298 Pferde, 70 Ochfen, 531 Kühe, 70 Schaafe, 249 Schweine, 
in Summa 1,218 Stück Vieh, ſowie 18 Wagen mit Ferkeln. 


. 


(Wegen Mangel an Raum verſpätet.) 

F. Neumarkt, 28. Mai. Das am 22. d. vom hieſigen land⸗ 
wirihſchaftlichen Verein veranſtaltete 4½e Thierſchaufeſt hat an 
Umfang die früheren bedeutend übertroffen. Nicht nur war 
der Zudrang der Schau: und Gewinnluſtigen ein außerordent⸗ 
licher, ſondern auch die Menge und Schönheit der Thiere zeich⸗ 
nete ſich beſonders aus. Pferde und Fohlen waren 127 Stück 
meiſt edler Abkunft, zur Schau geſtellt. Rinder hatten zwöl 
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Dominien aus der Umgegend und auch aus weiterer Fern, 
anzen Stämmen, Bullen, Kühe, Ferſen und Kälber, aul 
tellt; dadurch iſt eigentlich nur erſichtlich, welche Aufmerkſ 1 
keit der fo nützlichen Rindviehzucht zu Theil wird im Gan, 
waren 210 Stück da; Holländer, Oldenburger, Oftfriesiit 15 
Shorton⸗Abſtammung; ſchleſiſche Landrace nur von Ruſt u 
befigern. Negretti⸗ und Elektoral⸗Schaafe (Böcke, Mute 

auch Lämmer] waren in Reihen von zehn Dominien gelen 


Schweine allgemeine Bewunderung; das Dom. Kl. 
Kreis Liegnitz, hatte mehrere Ställe rein engliſcher Race, 
Säue und Ferkel, hergeſchickt. Das Federvieh war durch MN) 
rere fremde Sorten Gänſe, Enten und Hühner Perret e 
newand und künſtliche f. gehe hatten G. L. Töpffer's 
aus Maltſch ausgeſtellt; allerhand Ackergeräthe und 
nen 69 Ausfteller. ; a 15 
Den Schluß des Feſtumzuges, bei welchem die Verthelng 
der Prämien erfolgte, bildeten zwei große Wagen mit Erze 
. der Kunſtgärinerei, ſchön geordnet, und ein kleiner 37) 
licher Wagen mit den neueſten Produkten der Deſtillation. 
Bei der hierauf folgenden Verlooſung wurden 466 Gew, 
gezogen, welche ſich unter circa 26,000 abgeſetzte Actien Cr 
theilten. Die zur Ausſpielung gekommenen Pferde und . 
der waren auf dem Tags vorher abgehaltenen Markte aut 
kauft worden; auf dieſem waren gegen 90 Pferde und u 
200 Stück Rindvieh. Dieſes ſchöne, vom herrlichſten W 
begünftigte Volkesfeſt ift — fo wie unfere früheren Thierſchen 
— von dem Vereins⸗Rendanten, Königl. Lotterſe⸗Ober⸗ G 
nehmer Herrn Apotheker Martin, wiederum in ganz zwe 
mäßiger Weiſe arrangirt und ausgeführt worden, und iſt il 
nicht nur der Verein, ſondern auch die hieſige Bürgerſchaſt | 
beſonderem Dank verpflichtet. Schließlich wollen wir uns de 
Wunſche, welcher mit großer Schrift über der mit preußiſch 
und ſchleſiſchen Fahnen feſtlich geſchmückten Schau⸗Tribüß 
ſtand, von Herzen anſchließen, nämlich den: 9 
„Gott ſegne die Landwirthſchaft!“ N 


Verztichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 24. bis 31. Mai, ; 1 
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„ m. 
äniſchken. 


w. Fr. 
1 K 
üller, Kfm 


„ a. Gle 
gau. — Hr. Werner, Fleiſcher, a. Wilone. — Hr. Reuman 
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wales, a. Goldberg. — Fräul. K. Landsberger, aus 
Scholle. Dr. Lutomsti, Schlosser, a. Ofttome. — Fla 
alle tiſeibeſ. Eckard, a. Märzdorf. — Hr. Meyer, Tiſchler⸗ 
Ftir, d. Nor.⸗Hermsdorf. — Hr. Zöllner, Kaufm., a. Sagan. 
da eudenfeld, daher. — Hr. Gundrum, Serg. v. d. zten 

e Batt. d. 3. ſchleſ. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 6, a. Schweidnitz. 


NN Gellert, inv. Unteroff. vom 2. Bat. 19, Ldw.⸗Reg., a. 
an — Hr. Folchmann, Gensdarm von der 1. Gensd.⸗ 


e, a. Pillau. 
re —ůů— —— — 2 
Familien Angelegenheiten. 


m. Verlobungs-Anzeige. 


Anna Dreifchud, 
Baron von Koenig, 
Verlobte. 
SL Löwenberg. Hirſchberg. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

8 Statt beſonderer Meldung. 

ab eſtern Abend 411 Uhr wurde mein liebes Weib Clara 
12 Apelt von zwei muntern Jungen ſchwer aber 
| dic entbunden. L Otto Lorenz, 

* deifſenberg, den 3. Juni 1865. Zimmermeiſter. 

5 » Todesfall: Anzeigen. 
| Todes: Anzeige. N 
Deut Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanſt nach 30 wöchentlichen 
Kae, Lungenleiden unſer guter Gatte, Schwager und Pfle⸗ 
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„der Freigutsbeſitzer Carl Friedrich Bernhard 
Ullmann, in dem Alter von 58 Jahren 1 Monat, was 

Vernit ſtatt jeder beſonderen Bie tiefbetrübt 
Scherz Die trauernden Hinterbliebenen. 
Schosdorf, den 1. Juni 1865. 5721. 


| fehlung über den allein ächten 


Dieſes wohlthät 


| 


t die Schmerzhaftigkeit der Bruſt, ſodaß, wer es auch n 


2 un 


bt hat, als da namentlich ſind: ronchitis, 


nen anzuregen, wodur 


fer Kranke dieſes angenehm ſchmeckende und leicht verdau 


a 


5737. Mittwoch den 31. Mai c. ſtarb unſer geliebtes Söhn⸗ 
chen Emil in er Alter von 11 Wochen, welches tester 
theilnehmenden Freunden und Verwandten ergebenſt anzeigt: 
Schosdorf, den 1. Juni 1865. 
Gerichts ſchreiber Gloge und Frau. 


5712. Trau erblich 5 
auf das Grab unſerer heißgeliebten Mutter, Schwieger⸗ und 
roßmutter, 


Anna Maria Unger geb. Ermlich. 


Sie ſtarb den 22. Mal, Nachmittags um 3 Uhr, unerwartet 

nach kurzem Krankenlager in einem Alter von 62 Jahren, 
1. Monat und 3 Tagen. a 

Wer die zärtliche Liebe der Entſchlafenen zu den Ihrigen und 

ihre unermüdete Sorgfalt für das Wohl derſelben gekannt, 

wird ermeſſen unſern großen Schmerz, den wir durch ihren 

Tod empfunden. Herzlichen Dank Allen, welche ſowohl wäh⸗ 


rend ihrer Krankheit, als auch durch die Grabebegleitung ihr 8 


Mitgefühl bekundeten. 


Verſchwunden ſind des Schmerzes bange Klagen, 
Du weileſt jetzt im ſchöneren Gefild; 
gu man Dich, Theure! auch zu Grab’ getragen, 
ird in uns ewig leben doch Dein Bild. 
Schau'n wir mit 1 auch zu Deinem Grabe, 
So können troſtlos wir nicht untergeh'n, 
Denn ſinken wir mit unſ'rem Wanderſtabe, 
Dann werden wir Dich einſtens wiederſeh'n. 
Alt: Reichenau und Hohenpetersdorf. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Unglücksfall. 
Am vergangenen Freitag den 2. Juni wurde der 60 Jahre 
alte Kohlenfuhrmann Langer aus Landes hut, bei Ketſ dorf 
durch Ueberfahren unter ſeinem Wagen todt aufgefunden. 


Die Illuſtrirte Zeitung in Leipzig bringt in Nr. 1132 vom 11. März 1865 folgende Em⸗ 


weißen Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik 


von G. A. W. Mayer in Breslau. 


SR und gleichzeitig unſchädlichſte aller jetzt gebräuchlichen Hausmittel verdankt feine Wirkſamkeit vor⸗ 
ügsweiſe einem vegetabiliſchen Ingredienz, deſſen Heilſamkeit in der Medicin ſelbſt von Alters her anerkannt iſt und ſich in den 
} Nannigfaditen Krankheiten bewährt hat. Geradezu unübertrefflich iſt es in allen acuten und chroniſchen Beſchwerden der Re⸗ 
Pirationsorgane, denn es befördert auf eine leichte und angenehme Weiſe den Schleimauswurf, 


mildert den Huſtenreiz und 


5 cht als einziges Heilmittel in ſolchen Krankheiten wählen wollte, 

er ſich doch kein beſſeres diätiſches Hilfsmittel verſchaffen könnte, 

tacte u. ſ. w. nur von höchſt untergeordnetem Werthe find, Tauſende von Atteſten geben aber darüber hinlängliche und 
zweideutige Auskunft, welchen Vortheil ſelbſt der alleinige Gebrauch des Mittels in gedachten Lungen⸗ und Bruſtkrankheiten 

7 ) Kehlkopf und eh c Luftröhrenentzündung 

ind Katarrh, Lungen: und Bruſtentzündung, Aſthma und i 

künder u. ſ. w. Kein anderes Mittel beſitzt die Fähigkeit in dem Maaße, wie dieſer 


egen das im Vergleich alle Bonbons, Paſtillen, Syrupe, 


euch⸗ und Stickhuſten der 
ruſt⸗Syrup, alle Functionen und Secre⸗ 


onen an 5 er nothwendig ableitend und das Uebel gründlich beſeitigend, wirken muß, indem die in allen, zumal 
langwierigen Bruſt⸗ und Lungenleiden darniederliegende Verdauung mächtig wieder angeregt und durch mild befördernden Stuhl 
nd Urinabgang dem Kranken eine weſentliche . ein 15 

iche 


wird. Dieſer Umſtand macht es denn auch erklärlich, daß 
ittel längere Zeit ohne den geringſten Widerwillen fortbrauchen 


Enn, ein Vorzug, der bei ſchweren, anhaltenden und weitergeſchrittenen Lungenaffectionen, wie namentlich bei Phthiſikern oder 
Schwindſüchtigen nicht hoch genug angeſchlagen werden kann, denen die nn ſüßlichen und faden Hate 


— 1002 — | 4 
mittel ſehr bald zum Ueberdruß und widerwärtig werden, auch in der That die ohnehin ſchon angegriffene Verdauung noch n 
beläſtigen oder ganz ruiniren. 99 


Wir können deshalb mit gutem Gewiſſen allen ſolchen Kranken den G. A. W. Mayer'ſchen Bruft : Syrup, 9 
nur in geringer Doſis genommen zu werden braucht, als eine wahre Panacee empfehlen. 7 


Anmerkung des Referenten: Ebenſo brachte die Berliner Gerichtszeitung in Nr. u 
| vom 13. April d. J. eine Empfehlung des Mayer ſchen weißen Bruſt⸗Ayrups 
Unterleibskranke ꝛc., und glauben wir die Leſer d. Bl. auf dieſen Artikel der Gerichts zeil 
welcher in einer der nächſten Nummern d. Bl. zum Abdruck kommt, ſchon vorher aufmerkſe 


machen zu müſſen. 5746. _ 
Am 16. und 18. Juni d. J. feiern wir das 50jährige Gedaͤchtniß der Schlachten von Lignyp 7 
Belle⸗Alliance. fin 
Die Kreis⸗Verſammlung hat beſchloſſen, dieſe Tage feſtlich zu begehen, und die Unterzeichneten ““ 
mit der Ausführung dieſer Feier betraut worden. alt 
Wir feiern dieſes Gedächtniß mit allen Preußen gemeinſam, wir feiern es aber noch beſonders 
Kreis⸗Feſt, da wir das Glück und die Ehre haben, den Retter Blüchers, 
den hochverehrten General Grafen von Noſtitz auf Zobten, 
ſeit langer als einem halben Jahrhundert unſern Kreisſtand zu nennen. * 
Nur durch den Heldenmuth des Grafen von Noſtitz bei Ligny, durch die Rettung des Vater Blu 
konnten die Preußen den Sieg bei Belle-Alliance am, 18. Juni 1815 entſcheiden und darum geben wir 


Feier den Namen: 22 9 
Naſlih⸗ e 1 


Am 16. Juni c. wird dem Herrn General Grafen von Noſtitz von den Kreisſtaͤnden ei 
Die Feſtlichkeiten an dieſem Tage beginnen mit einem Auszuge von dem Marktplatze der Sue 
ie 


ge 
15 


überreicht werden, am 18. deſſ. Mts. iſt die allgemeine Feier. 


wenberg aus Nachmittags 1 Uhr nach dem Blücherberge, woſelbſt Angeſichts der Büſte des alten Fele, pi 


die Feſtrede gehalten wird; hieran ſchließt ſich das gemeinſchaftliche Mahl der Veteranen des Kreiſes un“ | 
gemeinſame Volksfeſtlichkeit. af! 

Zu dieſem Noftig-Feft find alle geladen, deren Herz zu der Theilnahme drängt und wir find der 3 I 
reichſten Betheiligung verfichert. Löwenberg im Mai 1865. 729 


Das Fest-Comite. 
v. Cottenet. v. Haugwitz. Rüppell. Hübner. Baer. aA \ 


i ivat-Anzeigen. 5714. Bekanntmachung. 
5 Autliche und Privat⸗Anzeigen 5 Aue Verfü Bag Dom 155 al 5 1 denselben og 
5710. Bekanntmachung. in unſer Kerne 9 er Nr. ie Firma | 
N ? . zu Bolkenhain 
Der über das Vermögen des Handelsmann 95 4 er und als deren Inhaber der Kaufmann Cas ei el Baum 1 
9 Bolkenhain eingetragen worden. N 


E Löwenberg durch Beſchluß vom 15. März abge 
ürzten Verfahren eröffnete Konkurs iſt durch außergerichtli⸗ 
chen Vergleich beendet. 


Bolkenhain, den 18. Mai 1865. 
Sömenberg, den 30. Mai 1865. 850. liche Kreisgerichts: 
5 N 5 0 5 efanntmachung. 
__Rönigliches Kreis-Sericht. I. Abtheilung Die Lieferung von 1080 laufenden Fuß Stufenſte Ann 
4574. Freiwillige Subhaſtation. und 370 Quadratfuß Podeſtplatten von Granit zu 
Die Auenhäuslerſtelle Nr. 26 des Hypothekenbuches von der neuen Bürgerſchule hierſelbſt fol den Mindeitfe 1 
Ober⸗Würgsdorf, den Erben der Johanne Dorothea verw. im Wege der Submiſſion übertragen werden. Zur er in 
Kuttig geb. Geisler gehörig, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf der eingegangenen Submiſſions⸗Offerten wird ein br, 
350 Thlr., ſoll auf den Antrag der Eigenthümer am Donnerſtag den 29. Juni c., Nach m. 5 u 
17, Juli 1865, Vormittags 11 uhr, im Schulbau: Bureau auf der Bauſtelle anberaumt, zu 5 
im Locale des unterzeichneten Gerichts meiſtbietend verkauft Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wennn 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. Die Taxe iſt die Lieferungsbedingungen und een en vorher ! mitge⸗ 
im betreffenden Bureau einzuſehn und die Verkaufs⸗Bedingun⸗ Bureau eingeſehen, auch auf Wunſch Copien davon 


Deput ati 4 
inen 7 


gen werden im Termine bekannt gemacht werden. theilt werden können. 
Bolkenhain, den 30. April 1865. Thorn, den 30. Mai 1865. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Der Magiſtrat. 


(Nebſt Beilage.) 


5 Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirg 


7. Juni 1865. 


715. Bekanntmachung. 
Sufolge Verfügung vom 18. Mai c. iſt an demſelben Tage 
in unſer Firmen⸗Regiſter unter Nr. 27 die Firma 

Morgenſterner Werk, Wilh. Lode, 
. Nieder: Merzdorf bieſigen Kreiſes und als deren Inhaber 
der Kaufmann Wilhelm Lode zu Breslau eingetragen wor⸗ 
en. Bolkenhain, den 18. Mai 1865 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


9703. Bekanntmachung 
2 der Konkurs: Eröffunug und des offenen Arreſtes. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut, Abth. I, 
den 1. Juni 1865, Mittags 12 Uhr. 
A Ueber das Vermögen des Kaufmann und Fabrikbeſitzers 
aunold Strecke zu Liebau iſt der kaufmänniſche Konkurs 
Öffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
fe auf den 31. Mai 1865 

eſtgeſezt worden. — 
Nac Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königl. 

Aechts⸗Anwalt Lüke zu Landeshut boftellt. ; 
den, Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 

dn auf den 13. Juni 1865, Vormittags 10 uhr, 

or dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Moſchner, 
anber im Parteien⸗Zimmer Nr. 3 des Gerichts⸗Gebäudes 

di eraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 

and Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 

dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Pad Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
lieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
den, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

don van denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
n dem Beſitz der Gegenſtände 

de bis zum 30, Juni 1865 einſchließlich 

und Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
zu Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 

| — onkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber und andere mit 

babſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeirſchuldners 

N Sr von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 

lige zu machen. er 
An „Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
en Prüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
5 ordert, ihre Anſprüche, dieselben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bei bis zum 7. Juli 1865 einſchließlich 

nis ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 

5 St zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

* Hi angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 

Veſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

pn den 18. Juli 1865, Vormittags 10 Uhr, 

0 or dem Kommiſfar Herrn Kreisrichter Moſchner, 

zu ein Partelen⸗Zimmer Nr. 3 des Gerichts⸗ Gebäudes 

Et cheinen. Nach Abhaltung diefes Termins wird geeigne⸗ 

3 9 s mit der Verhandlung über den Akkord verfahren 


IV. Zu 3 5 8 
gleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
fest bis zum 8. September 1865 einſchließlich 
e t, und zur fl agen aller innerhalb derſelben nach 
auf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
vu den 19. September 1865, Vormittags 10 Uhr, 
er dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Moſchner 
' im Parteien⸗Zimmer Nr. 3 des Gerichts⸗Gebäudes 


anberaumt. 


Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. Wer ſeine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An: 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſei⸗ 
ner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praris bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechts⸗Anwalt Herr Juſtizrath von 
Schrötter und die Herren Rechts-Anwälte Wittig und 
Speck hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


5718. Auktion. 

Sonntag, als den 11. Juni c., Nachmitt. von 4 Uhr 
an, ſollen mehrere männliche Kleidungsſtücke, auch eine ſilberne 
2gehäuſige Taſchenuhr und noch andere Sachen aus dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Dienſtknechtes Schreiber zu Hartau im 
hieſigen Gerichts⸗Kretſcham an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 


Hartau, den 2. Juni 1865. 
Die Ortsgerichte. 


5536. Holz⸗Auetion. 


Mittwoch den 14. Juni 1865 ſollen früb 9 Uhr auf 
dem Steinberge, Pilgramsdorfer Forſtrevier, circa 112 Schock 
eichen Schälholz und 12½ Schock hartes Reißig meiſtbietend 
verkauft werden. 

Das Weitere wird am Termin an Ort und Stelle bekannt 
gemacht. Neuwieſe, den 30. Mai 1865. h 
Scholz, Rovierförſter 


5701. Mittwoch den 14. Juni früh 8 Uhr werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier, an dem jogen. erſten Burgsberge, 
74 Schock ſtarkes Schälholz offentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Die Hölzer ſtehen zur Abfuhr bequem. 
Haaſel, den 2. Juni 1865. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


72. Eine gute reelle Offerte. 


In einem großen lebhaften Dorfe zwiſchen Goldberg, Lö⸗ 
wenberg und Schönau iſt ein freundliches Haus mit Garten 
— in beſter Lage bei der Kirche — worin ſeit 40 Jahren ein 
Spezerei⸗, Wein: und Liqueur ⸗Geſchäft mit polen Erfolge 
betrieben wird — nur wegen Krankheit des Beſitzers fofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres ertheilen auf portofreie Anfragen: 

der Kaufmann F. C. Thieme in Haynau und 
Apotheker Hoffmann in Goldberg. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


5755. Eine Gärtuerſtelle mit Verkaufsladen, und vielen 
Räumlichkeiten, wo bis jetzt mit gutem 10 Victualien⸗ u. 
Specerei⸗Waaren⸗Verkauf betrieben worden iſt, alles maſſio ge⸗ 
baut und in der ſchönſten Lage, iſt bald zu verkaufen oder auf 
eine Mühle zu vertauſchen. 

Das Nähere bei dem Bäckermſtr. Krauſe in Kloſter⸗Leubus' 


** 
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Zu verpachten. 


Reelle vortheilhafte Offerte. 
In einem großen lebhaften Dorfe Goldberg⸗ 
Löwenberger Kreiſes iſt ein freundliches Haus 
mit Garten, worin ſeit 40 Jahren ein Specerei⸗, 
Wein- und Liqueur⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, nur wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers an einen guten, ſoliden Pächter ſofort zu 
überlaſſen. 5534. 
Ein Näheres ſagt auf portofreie Anfragen der 
Kaufmann J. C. Thieme in Haynau. 


0 Verpachtung. 
Am Freitag den 16. Juni c., Nachmittag 4 Uhr, 
ſollen im Gerichtskceiſcham bei dem Herrn Gaſtwirth Schmidt 


in Erdmannsdorf die Gräſerei und Waldſtreu⸗Nutzungsan⸗ 


theile im Tyroler Gemeindebuſch, welche früher auf ven Be⸗ 
itzſtellen Nr. 13, 60 und 103 zu Zillerthal hafteten, auf drei 
Jahre und die qu. Antheile auf der Beſitzſtelle Nr. 8 auf 2½ 
ahre öffentlich meiſtbietend verpach“et werden; die Verpach⸗ 
ſungebedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
chmiedeberg, den 30. Mai 1865. 
Königliche Forftrevier : Verwaltung. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 


Vom unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amte ſollen die zum Dos 
minio Ober⸗Kroiſchwitz, bei Bunzlan, gehörigen ſauren Kirſchen 
Donnerftag den 8. Juni c., Vormittags 11 uhr, 
öffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
pachtet werden, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


5541. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ich wohne jetzt im Gaſthof zum „goldenen 
Löwen“ zwei Treppen hoch. 
Schönau, den 1. Juni 1865. Werner, 
5640. Rechtsanwalt u. Notar. 


5606. Bekanntmachung. 

Zum Bau eines katholiſchen Schul⸗ und Küſterhauſes zu 
Streckenbach, Kreis Bolkenhain, ſollen ſämmtliche Arbeiten 
incl, Lieferung der dazu erforderlichen Materialien im Ganzen 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu auf den 
12. Juni c., Vorm. 9 Uhr, im Pfarrhauſe zu Bolkenhain ein 
Termin anberaumt wird. Koſten⸗Anſchlag, Zeichnungen und 


Lieitationsbedingungen find in genanntem Pfarrhauſe einzuſehen. 


Streckenbach, den 1. Juni 1865. 
Der Schulen⸗Vorſtand. 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 


Dresden, Station Königſtein. Anw. des Waſſers in 


bohnweit 
0 alen Temperaturgr. in Nein ällen in Verbd. mit Min.: 
uren 


Waſſer, Molken und gymn. 0 
13826. Veſtber und Dirigent: Dr. Putzar. 


I N 


150 N 
Drei Gaſthöfe in belebter Stadt oder Fabrikorte, mit 


1555 
und ohne Tanzſaal, wo möglich auch mit Garten und 
Ausſpannung, werden zu pachten, £ 

Ein Gaſthof desgl. in belebter Stadt oder Fabrikorte 
wird zu kaufen, 


ein Rittergut von circa 50 — 60000 Thlr. reellem 
Werth zu kaufen geſucht, 0 
Ein Freigut, nabe einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, 
200 M. groß, beſter Weizen⸗ und Rapsboden, mit 1155 
50 M. Buſch, tbeils Ban: und Grubenholz, jäbrl. 
eirca 50 — 80 Thlr. Revenue durch den Eichenrinde Ver 
kauf, ſowie einer Sandgrube, die eine Revenue von übel. 
4— 600 Thlr. bringt, maſſive Mohn: und Wirthſ afts⸗ 
Gebäude u. vollſtändiges Inventar, wird bei 10,000 Thlr. 
Anzahlung zum Verkauf nachgewieſen, und } 
„ 2000 Thlr. werden auf ein . von 370 b)] a 

Weizendoden gegen gute hypothekariſche Sicherheit aufzu⸗ 

nehmen geſucht j 1 

durch das Commiſſions⸗ und Agentur: Geſchäft 

5727. des A. Stonner zu Schweidnitz. 


Deuerverſicherungs⸗ Dank für Deulſchlaud 
in Moth. 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1864 

beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
72 Procent 

der eingezahlten Prämien. 

Jeder Vanktheilnehmer in biefiger Agentur 
1 0 dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des 


em⸗ 
Ab- 


chluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die aus⸗ 


Ein Gut mit einigem ſchlagfähigen Holze, ſowie 


ührlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu 


jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. ’ 

Denjenigen, welche beabſichtigen, diefer gegenſeitigen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, giebt der 
Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. 

Schmiedeberg, den 31. Mai 1865. 

Fr. Heinrehb Mende, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


=> Tanz = Unterricht. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit aufmerkſam darauf zu 
machen, daß er, wie alljährlich, im Monat Auguſt wieder hier 
eintreffen, und nach den großen Ferien feinen Interricht exöff⸗ 
nen wird; bittet daher, das ihm ſeit einer Reihe von Jahren 
geſchenkte Vertrauen bis dahin zu bewahren. 1 

Hochachtungs voll Jäger. 
u Nieder⸗ 


5405. Der Bau eines evangeliſchen Schulhauſes 
Wernersdorf, Kr. Bolkenhain, ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf 
Mittwoch den 14. Juni c., Nachm. 3 Uhr, t 
im evangeliſchen Schulhaufe zu Ober⸗Wernersdorf an beraum 
iſt, zu welchem darauf reflectirende Bauunternehmer hierdur 
eingeladen werden. Vom 1. Juni ab find Zeichnung und 
Koſtenanſchlag beim Schulreviſor einzuſehen. 

Wernersdorf, den 24. Mai 1865 


5. 
Der evangeliſche Schulvorſtand. 


N ET ET EN ETF ET * Fr 
. n * FH 1 * 


Beachtenswerth! SEE) 
Das von meinem verſtorbenen Chemanne Johann Se: 
baſtian betriebene Handelsgeſchäft mit Porzellan werde ich 
in ſeinem ganzen Umfange fortführen und empfehle mich 
einer gütigen Beachtung. 

Hirſchberg den 4. Juni 1865. 


5742. Verwittwete Marie Sebaſtian. 


Veuerverſicherungs⸗Manſt für Deulſchland 
1 in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1864 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
22 Procent 
der eingezahlten Prämien. 
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver⸗ 
ſicherten Einſicht offen liegen. 
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeiti⸗ 
gen RER Leeni beizutreten, giebt 
der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft 
und vermittelt die Verſicherung. 
Hirſchberg, den 31. Mai 1865. 
Friedr. Lampert, 
5732. Agent der Feuerverſicherungs bank f. D. in Gotha. 


5760. Meine geehrten Gönner erſuche ich höflichſt, mir auch 
dieſes Jahr gütigſt Arbeit zulaſſen zu wollen. . Schol, 
Hirschberg, wohn. b. Hrn. Gattel. Maler. 


5693. Ich habe im Kretſcham zu Alt⸗Röhrsdorf im halb⸗ 

trunkenen Zustande ehrenverletzende Reden gegen den Stellen⸗ 

beſitzer Eruſt Scharf von hier ausgeſprochen. Indem ich 

dieſe Ausſagen als unwahr zurücknehme und dem Obenge⸗ 
nannten hiermit öffentlich Abbitte leiſte, warne ich vor Weiter⸗ 

verbreitung dieſes Gerüchts. 

Neu⸗Kunzendorf bei Bolkenhain, den 29. Mai 1865. 
Karl Schreiber. 


5601, Zu ver kaufen. 
Eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft in der Nähe von 
Waldenburg, zwiſchen zwei Bädern gut gelegen, mit Deſtilla⸗ 
tion, Fleiſcherei und Bäckerei, nebſt drei Morgen Obſt⸗ und 
Graſegarten, ıjt für den ſoliden Preis von 3800 rtl. bei wenig 
Anzahlung (oder nach Uebereinkunft) zu verkaufen. 
Ferner: eine Ziegelei mit vier Oefen; mehrere Häuſer 
in der Stadt, (wo Anlage zu Feuerwerkſtätten); große und 
kleine Freiſtellen. 

Zu pachten werden geſucht: Gaſthöfe und Schauf: 
wi e Poſten für Schaffer und ö iche 
eſucht werden Poſten für affer und te, we 

Schirr⸗Arbeit verſtehen. 0 f 0 
Gelder werden jederzeit ſicher mit 5 u. 6% Zinſen unter: 
gebracht und ſichere Hypotheken gekauft. 
„Zu verkaufen: eine gut rentirende Uhrmacherei, gut ge: 
legen, mit ſämmtlichen Waaren⸗Vorräthen. Auskunft ertheilt: 
das Agentur⸗ und Commiſſions⸗Bureau 
. des Guſtav Kieſel in Waldenburg i. Schl. 
(Briefe werden franco erbeten). 


Die Vaterländiſche Feuer Verſiche⸗ i 


is n - 


r n 
* } F 
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rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. 


Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich 
mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das 
Bereitwilligſte zu ertheilen C. Töpler, 
Spiller, den 3. Juni 1865. Gerichtsſchreiber. 


Für Zahnleidende. 


Freitag den 9. und Sonnabend den 10. d. M. bin 
ich in Landeshut, Gaſthof zu den 3 1 b Zimmer 
Nr. 1, Vormittags von 9 Uhr, bis Nachmittags 6 Uhr zu treffen. 


5749. Neu aur, prakt. Zahnkünſtler aus 


Warinbrunn. 
5756. Zur Anfertigung aller in mein Fach treffenden Bauar⸗ 
beiten, ſowie zur Legung Häusler'ſcher Cement⸗ u. Papp⸗ 
bedachungen, ſowie auch zu Reparaturen und Nachtheeren 
empfiehlt ſich bei reeller Bedienung 
: Eduard Mentzel, Klempnermelſter. 
Schmiedeberg im Juni 1865. 5 


Im Namen des Königs. 
In der Injurien⸗Prozeß⸗Sache des Pferdehändlers Kloſter 


zu Hirſchberg, Klägers, 2 


a gegen 
den Schuhmachermeiſter und Handelsmann Eckert, ebenda⸗ 
ſelbſt, Verklagten, ; a 5 2 

t der Commifjarlus des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſch⸗ 
erg für Bagatell⸗ und Injurien⸗Sachen den Acten gemäß 

für Recht erkannt: Ä { 
daß Verklagter wegen öffentliher Beleidigung des Klägers mit 
einer Geldſtrafe von einem Thaler, welcher im Unvermögensfalle 
eine eintägige Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren, zu beſtrafen und 
die Prozeßkoſten zu tragen ſchuldig; — dem Kläger auch die 
Befugniß zu ertheilen, die Verurtheilung durch einmalige In⸗ 
ſertion des Erkenntnißtenors in dem hieſigen Boten aus dem 
Rieſengebirge auf Koſten des ri Fr innerhalb 4 Wochen 
nach beſchrittener Rechtskraft des Erkenntniſſes bekannt zu 


machen. 
Von Rechts Wegen. 


5719. Die gegen den Sohn des Großſchäfer Heilmann, 
Namens Wilhelm Heilmann, in Seifersdorf, und gegen 
die Stellbeſitzertochter Beate Niekiſch hierſelbſt ase ö 


chene Beleidigung nehme ich hierdurch zurück und erkläre die⸗ 


ſelben für ſittliche und unbeſcholtene Perſonen. Gleichzeitig 


warne ich vor Weiterverbreitung meiner ausgeſprochenen un⸗ 

gegründeten Aeußerung. : 
N :Schellendorf, den 1. Juni 1865. N 

Verehel. Carol. Tilgner. 


Verkaufs Anzeigen. 


5713. Eine holländ. Windmühle, maſſiv und Bu ges 
baut, iſt für 3500 rtl. bei 1000 bis 1200 rtl. Anz. ſofort zu 
verkaufen. Zu derſelben gehört: 1 franz., 1 deulſcher und 1 
Spitzgang nach neueſter Conſtruction mit Cylinder, 1 ganz 
maſſ. Wohnhaus, genügend groß, und umgebender Ackergrund 
von circa ¼ Morgen. Unterhändler verbeten. Näheres beim 
Eigenthümer. A. Palaske in Seichau, Kr. Jauer. 


a 


5608. Verkaufs Anzeige. 

in einer belebten Kreis ſtadt Schleſiens iſt ein Tabak: und 
Eigarren⸗Geſchäft wegen eingetretener ee 
ſofokt zu verkaufen; 300 bis 400 Thlr. 
erforderlich ſein. 

Näheres erfahren Selbſtkäufer bei G. Berndt in Görlitz, 
Helleſtraße No. 5 parterre. 


Eine mir gehörige Aderbifigung 
mit neuerbautem Wohnhauſe, eine 
Stunde von hier, iſt zu verkaufen. 
Hirſchberg. Maiwald, Maurermftr. 


5510. A ® 1 8. 


Eine in angenehmer Gegend, an frequenter Straße und ?/ 
Meile von einer Kreisſtadt entfernt gelegene Tabagie mit 
einigen zwanzig Morgen gutem Lande, Wieſen und Fiſchteiche, 
nebſt einem gangbaren Gewerke, iſt Familienverhältuſſſe wegen 
ſofort unter hoͤchſt günftigen Bedingungen zu verkaufen. Re⸗ 
flektirende belieben ſich zu näheren Mittheilungen franko unter 
Chiffre A. S. poste rest. Freystadt N.-Schl. gefälligſt zu melden. 


Eine Reſtauration 


an einer Hauptſtraße in Görlitz iſt Krankheits halber zu 
verkaufen. Dazu gehört ein großer Garten nebſt Fruchthaus 
und Kegelbahn; kann ſofort übernommen werden. Kaufpreis 
10,500 Thlr. Anzahlung 3500 Tolr. — Nähere Auskunft 
ertheilt der Eigenthümer ſelbſt Rotdenburgerſtraße 41. Schrift- 
liche Anfragen bitte ich franco einzuſenden. 5734. 


58 Gaſthof⸗ Verkauf. 


Wegen fortdauernder Kränklichkeit meiner Frau bin ich ge⸗ 
ſonnen, meine Gaſtwirthſchaft zur „Stadt Wien“, mit 
großem neu erbauten Tanzſaal, ſämmtlichem Inventarium, 
worunter ein vollſtändiges Theater ꝛc., zu verkaufen. Ernſtliche 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer. 

Freyburg i. Schl. Ferd. Nummler. 


271 Ein Bauergut 


in Pfaffendorf, Kreis Landeshut, circa SO Morgen Acker und 
Wieſen, vollſtändige Ausſaat, bin ich Willens unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Gemeindevorſteher Herr Kinzel in Pfaffendorf, 
oder bei dem Beſitzer ſelbſt. 
Altwaſſer bei Waldenburg. F. E. Eckelmann. 


eee Verkaufs Offerte. 
Eine Freiſtelle zu Groß⸗ Friedrichsfelde im Kreiſe 
L 


Schweidnitz belegen, beabſichtige ich aus 


nzahlung würden 


freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich 


perſönlich oder in portofreien Briefen direct an mich wenden. 
Schließlich bemerke ich nur noch, daß die zur Stelle gehörigen 
Gebäude neu erbaut und im beſten Bauzuſtande ſich befinden, 
5 der Acker aber ein ganz vortrefflicher iſt. 

Groß Friedrichsfelde, den 24. Mai 1865. 

a Heinrich Springer, Stellenbeſitzer. 


— 18 


Eine maffive Waſſer⸗Mablmühle mit 
einem Gange, Bäckerei und / Morgen Garten, 
ift für 1000 rtl. bei 3—400 rtl. Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
5525. Rob. Paul in Görlitz. 


38 lang, 2814 tief, Holzfachwe ik, 
Eine Scheuer, Bretterbetleidun „cd. Ya Shinbeb, 
%, Strobdachung, 2 geſpundete Böden, Holienne de. AN 
Abbruch beſtimmt, iſt in der Nähe Greiffenberg preis wür 
dig zu verkauf en durch den 
3741. Zimmermeiſter Lorenz daſelbſt. 


Klee Die Brauerei 


in Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf beim Gröditzberge, gänzlich 1 
maſſiven Gebäuden und vorzüglichen Kellereien, in 90085 fl. 
ſtande u. Betriebe, mit vollſtändigem Inventar und ch 0 
Garten und Acker, iſt unter annehmbaren Bepingungalle 5 
verkaufen, und das Nähere beim Eigenthümer Julius Mu \ 


in Oberau bei Goldberg zu erfahren. 


See eee eee 
4269. Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette⸗ 2 
& Chemie bat wohl jemals fo allgemeine Anerkennung 345 8 
ſo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte We & 
Nn als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, 57 7 
osmetiſches Präparat jo ſchnell ſich unentbehrlich gemach 8 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten fo in jedem Hauſe, 8 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu 8 
ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns 8 
Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter 
viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und 
Staatsmännern, beſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der 
Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon län⸗ 
er kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 
eit jungen Nachwuchs erzeugt. 8 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Dam 
ſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu 
erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen a wer: 
den, hervorgebracht, ich bitte deshalb darauf 
9 achten, daß an jedem Orte nur eine einzige 
erkaufsſtelle für Hauſchilds Balſam exiſtirt, 
und derſelbe z. B. in Breslau ausſchließlich bei 
Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei 
Rob. Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, 
in Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Louis 
Firſchbe⸗ in Greiffenberg bei Benno Bolz, | 
Hirſchberg bei Agnes Spehr, in Jauer bei 
Hierfemenzel, in Landeshut bei E. Nudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Rother, in Ratibor 
bei S. Gutfreund, in Reichen hach bei Robert 
Nathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
berg und in Striegau bei Ang. Schubert, Jauer⸗ 
ſtraße 9, in Originalen, al ktl., ½ Fl. à 20 for, 
½ Fl. a 10 ſgr. zu ha 
Julius Kratze Nachfolger 8 
in Leipzig. 4 
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ſeiner außerordentlichen Güte weltbekannte und als Hausmittel unentbehrlich 


N, ur > ES EEE) 
n u 2 EN 4 # 


| Der wegen 

gewordene ächte ER 
weiße Bruſt Syrup 

| aus der Fabrik von 

| G. A. W. Mayer in Breslau 

iſt ſtets zu haben in der alleinigen Niederlage für Hirſchberg bei Robert Friebe. 


In Jauer: Franz Gärtner. 
Landeshut: C. Rudolph. Hohenfriedeberg: 
Carl Beholtz. Friedeberg a. G.: S G 


and zu verkaufen. 


Engliſche Matjes Heringe 


Apfiehlt Wilhelm Tſchir 
Warmbrunn. [5716] am großen e 


\ 53 Eine aus Tuchleiſten geflochtene, ſchon gebrauchte, 
he Fuß decke iſt billig zu verkaufen. 
. Mo? jagt die Expedition des Boten. 


Neue Matjes⸗Heringe 
mpfiehlt uſtav Scholtz. 


„Verkaufs - Anzeige. 
Mein hierſelbſt gelegenes Schankhans iſt wegen Abzug 
s Pächters ſofort zu verkaufen und Johanni d. J. zu beziehen. 
ufer werden erſucht, daſſelbe ſelbſt in Augenſchein zu nehmen 
nd ſich dieſerhalb bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Nieder⸗Harpersdorf, den 26. Mai 1865. 

Pätzold, Schiedsmann. 


. 

417. Eine ſehr rentable 4 gängige Bobermühle mit 
beutendem Mahlgeſchäft; nahe am Jauer'ſchen Kreiſe ein 
zütchen von 50, einige Stellen von 17, 22, 22 u. 26 M. 
eſet zum Verkauf nach 

der Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


wirkſamſtes Mittel gegen alle 
eife, 


ant K Sing 8 
Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


Theers 


01. 


empfiehlt a Stück 5 Sgr. 


e 


Von dem in den größten 


Löwenberg: 


. Scheuner. 


C. W. Kittel. 
Warmbrunn: 
Liegnitz: A. W. 


M. Landsberger. Goldberg: 
F. Menzel. Lieban: Ign. Kloſe. 
Haynau: Carl Neumann. 


Moßner. Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. 

Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. 5747. 
ETTLINGEN NEON ENTE TOWER, 
67. Das Haus No. SI in Hohenwieſe ift aus freier 4880. Dr. Pattison’s 


Gicht- und Rheumatismuswatte, 


in Packeten zu 8 und 5 Sgr. 
Allein ächt bei Frau Kaufm. Spehr in Hirſchberg, 
d. Temler in Görlitz, 
E. W. Bordollo jun. & Speil 
in Ratibor. 


. ͤ . . 
5707. Auf dem Dominium Heiland⸗Kauffung ſtehen 
100 Stück Brackſchafe zum Verkauf. 


403. Apotheker Bergmann's 


Eispomade. i 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, N deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 u. 
10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


200 Tonnen Steinkohlentheer 


werden hierdurch mit dem Erſuchen zum Verkauf geſtellt, Preis⸗ 
Offerten betr. Entnahme der ganzen Quantität oder eines 
Theiles derſelben gefälligſt machen zu wollen. 
Liegnitz, den 25. Mai 1865. 5456. 
Die Direction der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


Schafvieh⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


120 Stück geſunde, zur Zucht taugliche, größtentbeils noch 
junge Mutterſchafe, und NE 
70 Stück dergl. Schöpſe ſtehen wegen Auflöſung der Heerde 
zum baldigen Verkauf bei dem 
Ruſtikal⸗Gutsbeſitzer C. G. Ueberſchaer 
5599. in Hocfel, Kreis Löwenberg. 


CCC 


Welt⸗Ausſtellungen preisgekrönten Fabrikat von 


| französischen Long-Shawls EX 
| ſowie schwarzen Seiden - Stoffen za 


empfing neue directe Sendungen u 
5758. 


r Need Re 
een. 5 EL 2 


Dee een RR 


nd empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
T. F. Krünmfeld in 


Landeshut. 


* 7 DN N 
: TREE IE HERR 


J 


zu wollen. 


Ki 


5195. Selterfer: und Sodawaſſer, wie die andern 
Mineralwäſſer aus den Anſtalten der Herren L. Jonas, 
Apotheker zu Warmbrunn, und Dr. Struve & Soltmann 
ſind vorräthig in der Apotheke zu Hirſchberg von 
f Dunkel & Roehr. 


Maitrank⸗Eſſenz, 
die Flaſche 5 ſgr., für 10 Flaſchen Wein hinreichend, bei 
Junker 8 Reymann in Warmbrunn. 


Gegen Jahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Bergmann’s 
30 uwolle, à Halde 2½ Sgr. 

02. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


ttesst. Unterzeichnete bescheinigen hiermit, dass sie 
durch die RNennenpfennigschen Hühneraugen- 
pflästerchen }) gänzlich von den Hühneraugen ohne die 
geringsten Schmerzen befreit worden sind, 
[5725] 


Trier, im November 1861. 
Mentel, Gärtner. 
Schiffer, Kastellan am Kgl. Landgericht zu Trier, 


b Alleinverkauf A Stück mit Gebrauchsanweisung 1 Sgr., 
a Dizd. 10 Sgr. bei HE. Zobel in Greiffenberg. 


12 87 J. Oſchinsky's 
Geſundhelts⸗ u. Univerfal: Seifen. 


Alleiniges Lokal⸗Depoͤt in Strieg au bei 
C. G. Kamitz. 


Sr e reiben. 
Hrn. J. Oſchinsky, Wie rikant in Breslau, Karls⸗ 
platz Nr. 6. 

Venſchen (R.⸗B. Poſen), den 30. November 1861. 
Ew. Wohlgeboren erſuche wieder um 2 Flaſchen Geſund⸗ 
heitsſeife. Seit der Zeit, wo ich die Füße des Abends, wenn 
ſie von der Reiſe ſchwach und 1 55 waren, mit der Ge⸗ 
ſundheits⸗Seife einriibe, bin ich des Morgens geſtärkt und 
abe nicht die geringſte Spur von Gichtanfall und kann die 
tief ln ſeit 2 Monaten tragen, wiewohl ich ſeit Jahr und 
Tag nur in Schuhen meinen Dienſt verſehen konnte. Mit der 

erneuerten Verſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung 

ergebenſter Schrocke, beritt. Steuer⸗Aufſeher. 


Schrimm (R.:B. Poſen), den 4. September 1864. 
Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit ganz ergebenſt, mir von 
Ihrer 199 und Univerſal⸗Seife gefälligſt überſenden 
eine Frau hat bis jetzt nur eine Flaſche ge: 
gen ihre rheumatiſchen Leiden verbraucht. Der Erfolg ift in 
deß ſo ſichtbar, daß ſie von der ferneren Anwendung Ihrer 
Seifen die zuverläſſige Heilung erwartet. Den Betrag be⸗ 
liebe Ew. Wohlgeboren durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. 
Achtungsvoll ergebenſt 
Schlaſinski, Gymnaſtallehrer. 


5527. Flic genleim, 


zum Fangen reſp. Tödten der Fliegen, in Töpfchen à 1 u. A ſgr., 
(Wi ederverkäufern angemeſſenen Rabatt), empfiehlt 
Carl Neutwich in Jauer, 
Bolkenh. Str. am Ringe. 


1 


Feen * rn 


Einem großen Theile des Publikums bifte es erwuünſe 
ſein, auf ein Mittel zur Reinigung und Conſervirung 5 
Zähne und aller Mundtheile überhaupt aufmerkſar i, 5 
macht zu werden, das, gegenüber vielen anderen dera e 
gen Mitteln und Toilette Artiteln, den Vorzug eſnſacer 
8 angenehmen Geſchmackes und vor n 
folgreicher Wirkung hat. Das K. K. Oeſterr. a. br Mu nd 
erſtes N und Engl. patentirte Anatherin⸗ i 
ah des Zahnarztes Herrn Dr. J. G. 1 
Wien, ſeit vierzehn Jahren bereits bekannt und jeiner, erer 
zuͤglichen Eigenſchaften wegen ſtets größerer und wohl 
Verwendung und Verbreitung ſich erfreuend, dient ſo 
zur Reinigung des Mundes überhaupt, indem „ wie 
Schleim auflöft und die Zahnſteinbildung verbinde e d 
auch bei allen Mund⸗ und Zahnübeln als lindernd jeder 
bejänftigendes Mittel, inſonderheit bei Zahnſchme u pech 
Art, bei Empfindlichkeit der Zähne gegen Temperatſo geren 
ſel, bei Puſteln und Geſchwüren im Munde, del Pirkung 
Ahnen und üblem Geruch des Athems. Die igeſeß⸗ 
iſt erfriſchend, belebend und kräftigend, und ein. for ach ö 
ter Gebrauch dieſes vortrefflichen Mundwaſſers gie Geſund⸗ 
allen kranken Theilen des Mundes Friſche und ft und 
beit wieder, als er auch die geſunden Theile in enden 
Wohlſein erhält, und vor allen üblen und zer] = 
Einflüſſen bewahrt. Für die genannten Birne d 
Anatherin⸗Mundwaſſers ſprechen zahlreiche et ſei: 
Wife e e en erwa nn; 
erz es Gutachten. nigen 
Die glücklichen Erfolge, welche ich ſelbſt und Sm: 
meiner Patienten, welche wie ich, das Anatherin⸗ 0 
waſſer gebrauchten, erfahren haben, verpflichten daſſelbe 
meiner Eigenſchaft als Arzt, zu erklären, daß ich 1 
nicht nur als eines der beſten unter den befanten gegen 
virenden Zahnmitteln, ſondern auch als präſerva 1 
die häufigen Mundübel, über welche geklagt 7 z. 
empfohlen habe, und noch empfehle. pr, 

ee 
Zu haben be { ; Schl. 
Hof-Friseur Fr. Martwig in Hirſchberg Se ’ 


Selter⸗ und Sodawaſſer, 


115 Monſſtrende Limonaden 3530. 
zu billigſten Preiſen bei Bi 
f Warn 1 15 Junker & Nenmant 7 
5705. S f 1 

Auf dem tli Hofe zu Hermsdorf u. 2. 
uf herrſchaftlichen Hofe zu H de Haug 


Ausſchnitt von Tuchen 
5292. und Buckskin 8 4 
billigſt bei Max Wygodzinse 


5520. In der Wagen-Fabrit von A. 7 


hal 
eiburg i. Schl. ſiehen eine Auswahl fertiger keine ſeh 
Hl edeckter Wagen zum Verkauf, unter dusche 0 eig 


paſſende Fenfter:Chaife, für einen Lohnkut 
nend, ſehr preiswürdig. 


71 g 
5 


14 n 


\& Bergmann’s Bart- 

ä N be 9 

Kirzeugungs-Tinctur, 2 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
wu zungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
uchs derben fer empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 

04. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


100 Kauf: Geſuche. 
Eine junge, ſtarke, friſchmelkende Zug kuh (Sattelkuh) 
hu baldigſt zu kaufen Wi ig e 


\ ® 2 2 
u. Vermiethungs⸗ Anzeige. 
daa Eine gute trockene en e in der beſten 
dee zu Hermsdorf /., zu jedem Gejchäft ſich eignend, ift für 
diesjährige Sommer⸗Salſon zu vermiethen durch 
I Gebhard. 
beit Am Ringe, im Haufe Nr. 16, ijt der dritte Stock, 
i gend in zwei Stuben und Alkove, nebſt nöthigem Zubehör, 
EN anzen oder getheilt, vom 1. Juli d. J. ab zu beziehen. 
85 A Nähere zu erfahren bei Herrn Rendant Wiegandt. 
el. Drei Zimmer, Küche, Keller, Bodengelaß u. 
unöremife, ohes Parterre, ſind bei Unterzeichnetem No. 464, 
date Schlidauerſtraße in Hirſchberg, den 1. Juli 1865 zu 
72 en. von Machni, 


% Ning 34 iſt eine freundliche Wohnung an ruhige 
Uher ſofork zu vergeben. * 


be l. Im „Feldſchlößchen“ in Kunnersdorf find 3-4 Stu⸗ 
der Möblirt und unmöblirt, mit Benutzung des Gartens, bald 
0 


zu Johanni zu beziehen. 

11 Wohnungsgeſuch. 

Eine Mille Familie ohne Kinder ſucht 12 Friedeberg g. Q. 
te teumdlihe Wohnung in freier Lage, mit Gartenlaube, 
Jas der zweite Stock und J oder 4 Stuben nebſt heller Küche. 
hr aus darf nicht ganz neu fein, und muß die Wohnung 
an oder im Juli zu beziehen fein. Anerbietungen erbittet 
A ſich poste rest. Liegnitz unter der Chiffre . 2. An. 


Perſonen finden Unterkommen. 


eee 

den tüchtiger Wirthſchaftsſchreiber kann ſofort, 

Rn 0 Johanni d. J. 75 haben auf dem Dom. 
rf. 


Vdersdo 

7 * 2 

u, Einige gute Setzer, 

t im Aceidenz⸗ als Werkſatz, finden in unſerer Offizin 


nde und lohnende Beſchäf 
Apzi g. 


del 
ed 
5 tigung. Reiſegeld wird vergütet. 
Giesecke & Devrient. 


5753, Für eine renominirte Maſchinenbanerei wird ein 

Aprandter, mit der einfachen Buchführung vertrauter, ſicherer 

fünm als Ober⸗Aufſichtsbeamter reſp. Rechnungs⸗ 

W hrer mit 600 rtl. hreseinkommen zu engagiren gi: 
ünſcht. Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage: 

05 Kaufmann Ludw. Otto, Berlin, Waſſmannsſtr. 24. 

due, Geübte Eigarren⸗Arbeiter finden bei gutem Lohn 

N Jade Beichäftigung. 

0 Ker, im Mai 1865. Moritz Peſchell. 
„ Zwei tüchtige Wagenlackirer, ſowie desgl. zwei 

; alergehülfen den dung ne Beſchäftigung bei 

} A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 


9 | — 1009 — 10 


5358. Zwei Arbeiter für leichte Damenſchuh⸗ und zwei für 
leichte Herrenſtiefel⸗Arbeit finden bei gutem Lohn ausdauernde 


Beſchäftigung. S. Vogt, Schuh⸗ u. Stiefelfabrikant 
in Jauer. 
5605. Ein tüchtiger Schmiedegeſell findet bei gutem 


Lohn dauernde Arbeit beim Schmiedemeiſter Blümel in der 
Kalkbrennerei „zum Teppich“ bei Bolkenhain. 


5736. Ziegelſtreicher und kräftige Arbeiter ſucht 
8 O. Werner in Kunnersdorf. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 


100 tüchtige Maurer können gegen 25 Sgr. 
Tageiohn, bei Accord- Arbeiten noch mehr verdienen bei dem 
Bau⸗Unternehmer Pathe an der Eichberg⸗ und Verg⸗ 
mühlenbrücke an der Senne ee bei 


Hirſchberg. 
20 Maurergeſellen 


5531. 


finden ſofort dauernde Beſchäſtigung bei 
J. Timm, Maurer u Zimmermſtr. in Hirſchberg. 
E 
Tüchtige Maurer und Dach⸗ 
jiegelftreicher, ſowie Heißer und 
Maſchinen⸗Arbeiter finden in mei⸗ 
ner Ziegelei dauernde Beſchäftigung. 5706. 
Lähn, den 31. Mai 1865. 


Carl Guſtav Mücker. 


5604. Dem Stellenvermittlungs⸗Bureau von Paul 
Bretſchneider in Breslau, Eliſabethſtraße No, 3, 
1. Etage, ſind vortheilhafte und dauernde Vacanzen für Rei: 
ſende, Comptoiriſten, Verkäufer und Lagerdiener angemeldet. 
Gut empfohlene junge Leute wollen ſich bald gefälligſt behufs 
Placirung francirt an daſſelbe wenden. 


5565. Ein Hadernfaal: Aufſeher, welcher im Rechnen 
und in den für dieſen Poſten nöthigen Kenntniſſen der Buch⸗ 
führung bewandert iſt, auch die erforderliche Energie und Ue⸗ 
berſicht beſitzt, um ein größeres Perſonal genau controliren zu 
können, wird für eine größere Papierfabrik in Sachſen 
geſucht. Antritt zum 15. Juli a. o. h 

Offerten und Abſchrift der Zeugniſſe find an die Redaction 
des Gebirgsboten in Hirſchberg /Schleſ. unter . D. 5 
franco einzuſenden. 


Ein tüchtiger Ackervoigt, deſſen Frau die 
Geſinde⸗Beköſtigung übernehmen kann, wird zum 
baldigen Antritt bei gutem Gehalt ꝛc. auf dem 
Dom. Ober⸗Schreibersdorf bei Lauban geſucht. 
5708. Zuverläßige Colporteure finden für die Provinz 


Schleſien und die ſchleſiſchen Bäder leichte, gut lohnende und 
dauernde Beſchäftigung. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


, Jahr Maſchinenbauer gelernt hat, kräftig und 


lleferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 
Z 
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5528. Tüchtige Maurer finden bei einem läglichen Lohn 5738. Ein ſchwarzer Hund, nicht groß, mit weißer 0 


von 16 bis 17 Sgr. dauernde Beſchäftigung beim weißen Pfoten und langhärigem Schwanz, mit einem led 5 
Maurermſtr. Seeliger in Nor. Hermsdorf b. Waldenburg. Gürtel mit gelbem Ring, hat ſich bei mir eingefunden 
Auch werden noch Lehrburſchen angenommen. En AN 1 der Inſertionsgebühren und &” 
= — - oſten abzuholen bei r 5. 
5735 Mädchen, weiche das Nähen cuf der Nühmaſchne : No. 45 uu Gebel dc Langen 


erlernen wollen, finden dauernde Beſchäftigung in der 

e eee ai, e Verloren 

ähmaſchinen. 

. ; } 5748. Ein Ketteuhund 
8 gelblich ſchwarz, Tangbärig, it mir Abbanden gekenn 

5410. Ein geſittetes, gewandtes, reelles Mädchen von recht⸗ Biguſchber wird Belohnung zugeſichert. 1 
lichen, 55 1 gt 795 . in Hirſchberg. C. H. Kleiner, Kauf 
i äft geſucht. Dieſelbe wird nicht als Dienſtbote, Bei meiner Reife von Schmiedeberg bis Waldenburg 
ſondern als zur Familie gehörig betrachtet. 4 28. bis 31. Mai iſt mir 55 fleines verſchloſſenss ea 
Aus kunft ertheilt Herr Sattlermeifter Schön in Hirſchberg. f äſtch en, enthaltend Zwillig⸗ u. Sußenbächet S ale 


5621. Ein Viehſchleußer ſammt Weib kann zum 1. Juli und Fleiſcherſtäble und andere kleine mit Selsbeften, 


; seo. in D Zwillig⸗Gemüßemeſſer, ſtehen geblieben oder abhanden 90 
auf dem Dominium Mittel⸗Falkenhain Dienſtanſtellung finden. F ff 5 


5639. Eine tüchtige Viehmagd findet zu Johanni bei 18 eine angemeſſene Belohnung zurüdzufenden. Vor 
bis 20 Thlr. Lohn und 6 Thlr. Weihnachten Unterkommen in wird gewarnt. Eduard Mieriſch, Darmh 
der Werner ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


- Geldverteber 300 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 5757. 250, 350 u. 600 rtl. find zu Jobanni, wo i 
5466. Ein mit der eee aan . 3 im Kreiſe, ſicher auszuleihen. Heinzel in Vollen 
men vertrauter, junger Mann, welchem die beſten Empfehlun⸗ 0 
b 5 1 88 5 8000 Thaler 


gen über ſeine Hährige Thätigkeit in einem größeren Colo⸗ } et 
nialwaaren⸗Geſchäft zur Seite ſtehen, ſucht zu ſeiner werden gegen bypothekariſche Sicherheit zur erſten nd 
Ausbildung unter ſoliden Anſprüchen per J. July oder Auguſt der erſten Hälfte des reellen Werthes auf ein Landgn, an 
ein Engagement in einem Fabrik- Geſchäft, womöglich in derſchleſien, de Stunde vom Bahnhofe einer Kreisita cn 


N 
0 


einer Papierfabrik. Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen⸗Eiſenbahn, in gleichen y 
Gefällige Offerten beliebe man sub R. K. poste restante I. Juli, Mitte Auguſt und 1. Ociober c., von ei 
Neumarlet zu richten. chen Zinszahler geſucht. 
——— Dio Hälfte des Capitals foll zur Verbeſſerung der GE 
Lehrherr-Geſuch. Wieſen und Felder des Gutes verwendet werden. 


Br Nur Selbſtdarleiher erfahren das Nähere unter DIE” 
Für einen Knaben von 16 Jahren, der ſchon m. mu =. in der Expedition des Boten. 


Einladungen. ft 
5733. Sonntag den II. d. Mts. werden Di 
Schützenmitglieder der ſehr freundlich und kameradſch un 
Einladung der Schmiedeberger Gilde, ſich an ihre wit je 


willig ift, wird ein Lehrmeiſter (Schloffer) geſucht. 
Lehrgeld kann nicht gezahlt werden. Gefällige 
Offerten sub J. V. R. Liegnitz poste restante. 


0 ſchießen zu betheiligen, Folge geben, und erlauben 5 
E 1 85 1 91 1 2 hr! Waller alle Beine eh Echuͤbenweſens zu 10 
inen kräftigen Knaben als Lehrling yeilnabme einzuladen. f br. „ 
0 Verſammlungsort: Schießhaus, früh ½ 6 U 
nimmt ſofort an a N. Jenke, Hirſchberg, den 2. Juni 18055 Der bert 
5607. Färbermeiſter in Greiffenberg. 77 
ER A ae TR TR SE EEE TAT ERTL TEILTE Getreide: Markt Preiſ“ 
5532. Zwei Knaben rechtlicher Eltern, welche Luſt haben Jauer, den 3. Juni 1865. 


die Bäckerei zu erlernen, können ſich bald oder ſpäteſtens zu 
Johanni melden und in die Lehre treten bei 
C. Elsner, Bäckermeiſter in Waldenburg. 


. Ha 
Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
Scbeffel fal. fer fl fur l dar v. e e 


dchſter 2 72 4—[TII1I8 15 Im 
Gefunden. ler. 16 166 1088 des) 
5743. Ein Porte-monnaie ift gefunden. Sand Nr. 621. 1118 116 18103 


Dieſe Zeit int Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 
der Bote ꝛc. u ale Ag Rot Aemtern in ben als auch von . no ei, 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſ eng 18 Ur Größere Schrift nach Verhä 

r. 
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